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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiteranschlussklem-
me mit einem Kontaktrahmen und mit einer Klemmfeder
zum Anklemmen eines elektrischen Leiters, wobei der
Kontaktrahmen einen Stromschienenabschnitt, eine
Trennwand und eine Wandoéffnung hat, wobei die
Klemmfeder einen mindestens teilweise in den Raum
zwischen dem Stromschienenabschnitt und der Trenn-
wand angeordneten Klemmschenkel mit einer zum
Stromschienenabschnitt ausgerichteten Klemmkante,
einen Federbogen und einen Anlageschenkel hat, und
die Klemmkante und der Stromschienenabschnitt eine
Klemmstelle fir den elektrischen Leiter bilden und an
dem Klemmschenkel der Klemmfeder ein Betatigungs-
abschnitt zum Offnen und SchlieRen der Klemmstelle an-
geordnet ist, wobei der Betatigungsabschnitt in die
Wandoéffnung hineinragt und sich zumindest im ge-
schlossenen Zustand der Klemmstelle auf einer der
Klemmstelle abgewandten Seite neben der Trennwand
erstreckt.

[0002] DE 36 37 316 A1 zeigt eine Anschlussklemme
mit einer Anschlussplatte und einer Klemmfeder, wobei
die Klemmfeder und die Anschlussplatte eine Klemm-
stelle fir einen anzuklemmenden elektrischen Leiter bil-
den. Ein Léseorgan ist dabei durch eine Offnung der An-
schlussplatte gefiihrt und liegt dabei an einer Gleitflache
der Klemmfeder auf, wobei das Léseorgan zum Offnen
oder SchlieBen der Klemmstelle eingerichtet ist.

[0003] DE 102015 115791 B4 offenbart ein Leiteran-
schlusskontaktelement mit einer Stromschiene und einer
Klemmfeder, wobei die Klemmfeder innerhalb des
Stromschienenstlicks angeordnet ist. Das Stromschie-
nenstick hat zwei Seitenwande, wobei ein Betatigungs-
abschnitt der Klemmfeder durch eine Ausnehmung an
einem der Seitenwande durchragt und wobei der Beta-
tigungsabschnitt zum Offnen und SchlieRen einer
Klemmstelle fur einen anzuklemmenden elektrischen
Leiter mittels eines Betatigungswerkzeuges eingerichtet
ist.

[0004] Aus der US 2015/0303594 A1 ist eine Leiter-
plattenklemme bekannt. Aus der DE 10 2016 115 601
A1 ist ein Federkraftklemmanschluss zum Anklemmen
eines elektrischen Leiters bekannt.

[0005] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine verbesserte Leiteranschluss-
klemme zu schaffen.

[0006] Die Aufgabe wird durch die Leiteranschluss-
klemme mitden Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vor-
teilhafte Ausfiihrungsformen sind in den Unteranspri-
chen beschrieben.

[0007] Die Leiteranschlussklemme kann ein Betati-
gungselement haben, das tber dem Stromschienenab-
schnitt schwenkbar angeordnet ist und mit einem sich
neben der Trennwand zu dem Betéatigungsabschnitt er-
streckenden Betatigungsfinger in Wirkverbindung mit
dem Betatigungsabschnitt der Klemmfeder steht und
zum Offnen oder SchlieRen der Klemmstelle ausgebildet
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ist. Auf diese Weise kann eine hebelbetatigte Leiteran-
schlussklemme bereitgestellt werden, dessen An-
schlussbereich fir den elektrischen Leiter und der He-
belbewegungsbereich voneinander getrennt sind und
somit unerwiinschte Wechselwirkungen vermieden wer-
den kdnnen.

[0008] Es ist denkbar, dass der Stromschienenab-
schnitt und die Trennwand einstiickig aus dem Kontak-
trahmen und damit aus dem gleichen Material gebildet
sind. Alternativ kann der Stromschienenabschnitt aus ei-
nem anderen Material als die Trennwand gebildet sein.
Sokanndie Trennwand beispielsweise aus einem Kunst-
stoff bestehen, wahrend der Stromschienenabschnitt
aus einem elektrisch leitenden Metall gefertigt ist.
[0009] Weiterhin denkbar ist, dass die Funktion des
Stromschienenabschnittes und der Trennwand in einem
Element vereinigt sind. Der Stromschienenabschnitt fun-
giert dabei als elektrisch leitende Verbindung und als
Trennwand fiir den Betatigungsabschnitt der Klemmfe-
der, indem dieser durch die Wando6ffnung der Trennwand
hindurchgefiihrt ist. Die Klemmstelle und der Betati-
gungsabschnitt der Klemmfeder werden damit raumlich
durch den Stromschienenabschnitt getrennt.

[0010] Die Trennwand kann zwischen dem Strom-
schienenabschnitt und der Wandéffnung angeordnet
sein und der Betatigungsfinger in die Wandéffnung hin-
einragen. Dies hat den Vorteil, dass die Konstruktions-
mafe fir die erfindungsgemalie Leiteranschlussklemme
verringert werden kann, um so eine besonders kompakte
Leiteranschlussklemme bereitzustellen.

[0011] Das Betatigungselement kann mit einer Lager-
6ffnung und einem in die Lagedffnung eintauchenden
Zapfen gelagert sein. Ferner vorteilhaft ist es, wenn die
Lageréffnung ein Langloch ist und der Zapfen verschieb-
bar in dem Langloch gelagert ist. Auf diese Weise kann
eine zuverldssige Fuhrung des Betatigungselementes
bereitgestellt werden, die ein Offnen oder SchlieRen der
Klemmestelle ermoglicht.

[0012] Das Betatigungselement kann in einer Offen-
und/oder einer Geschlossen-Stellung der Klemmestelle in
seiner Position selbsthemmend festlegbar sein. Ferner
vorteilhaft ist es, wenn der Betatigungsfinger von einem
Schwenklagerbereich des Betatigungselementes zur
Auflage auf dem Betéatigungsabschnitt der Klemmfeder
aus der zum Schwenklagerbereich hinweisenden Kraft-
richtung der Klemmfeder heraus und zum Federbogen
hin gerichtet ist, wobei der Betatigungsfinger in der Of-
fenposition zwischen einer von dem Klemmschenkel
zum Schwenklagerbereich flihrenden Lotrechten des
Klemmschenkels und dem Federbogen auf dem Betati-
gungsabschnitt aufliegt. Auf diese Weise kann ein Beta-
tigungselement bereitgestellt werden, das selbsthem-
mend in der Offenposition verbleibt, ohne dabei auf zu-
satzliche Hilfsmittel oder konstruktive Maflnahmen an-
gewiesen zu sein. Der Schwenklagerbereich ist dabei
der Bereich, in dem das Betatigungselement in eine Of-
fenposition oder Geschlossenposition verschwenkt wer-
den kann.
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[0013] Der Anlageschenkel der Klemmfeder hat we-
nigstens eine Wolbung. Durch eine Wélbung des Anla-
geschenkels wird die Federwurzel entlastet und erhdht
damit die elastische Verformbarkeit. So kann zum einen
eine geringe Bauhdhe erreicht werden, indem die maxi-
male Auslenkung der Feder gesteigert werden kann. So-
mit kann das Auftreten von Ermidungserscheinungen
verringert und damit die Haufigkeit der Betatigungen er-
héht werden. Zum anderen wird durch die Wélbung des
Anlageschenkels ein Herausfallen der Feder aus dem
Stromschienenabschnitt verhindert, wobei im Gegen-
satz zu bekannten Leiteranschlussklemmen keine zu-
satzlichen Fixierungselemente verwendet werden mis-
sen. Dies hat den Vorteil, dass eine schittguttaugliche
Leiteranschlussklemme bereitgestellt werden kann.
[0014] Die Wolbung des Anlageschenkels der Klemm-
feder ist dabei nicht auf eine der oben beschriebenen
und nachfolgenden Ausfiihrungsformen beschrankt,
sondern kann vielmehr auch in anderen Leiteranschluss-
klemmen zum Einsatz kommen, um eine geringe Bau-
héhe und/oder eine Fixierung der Klemmfeder ohne zu-
satzliche Elemente zu erreichen.

[0015] DerAnlageschenkel kann aufeiner dem Strom-
schienenabschnitt diametral gegeniiberliegenden Aufla-
gerflache des Kontaktrahmens aufgelagert sein. Ferner
vorteilhaft ist es, wenn der Anlageschenkel formschlis-
sig an der Auflagerfliche gehalten wird. Dies hat den
Vorteil, dass eine schiittguttaugliche Leiteranschluss-
klemme bereitgestellt werden kann. Dabei ist vorteilhaft,
wenn der Anlageschenkel gewolbt ausgebildet ist. Es ist
denkbar, dass der Anlageschenkel durch die Wolbung
an zwei Stellen der Auflagerflache des Kontaktrahmens
punktuell auflagert.

[0016] An dem Kontaktrahmen kann ein Steckkontak-
tanschluss zur Steckkontaktierung eines Steckelemen-
tes angeordnet sein. Ferner vorteilhaft ist es, wenn der
Steckkontaktanschluss ein einstiickig mit dem Kontak-
trahmen gebildeter Gabelkontakt ist. Auf diese Weise
kann eine Leiteranschlussklemme bereitgestellt werden,
die eine elektrisch leitende Verbindung mit einem in die
Leiteranschlussklemme eingesteckten Steckkontaktele-
ment ermdglicht.

[0017] Die Leiteranschlussklemme kann ein lIsolier-
stoffgehduse mit einer Leitereinfiihrungs6ffnung zum
Einflihren des elektrischen Leiters haben, wobei der Kon-
taktrahmen und das Betatigungselement in dem Isolier-
stoffgehduse angeordnet sind. Ferner vorteilhaft ist es,
wenn mehrere Kontaktrahmen mit jeweils zugehdrigen
Betatigungselementen und Klemmfeder in dem Isolier-
stoffgehduse aufgenommen sind, wobei jeweils eine zu
einer Klemmstelle ausmiindende Leitereinfihrungsoff-
nung in dem Isolierstoffgehduse ist. Es sind damit Lei-
teranschlussklemmen mit unterschiedlichen Polzahlen
je nach Anwendungsfall denkbar.

[0018] Der unbestimmte Begriff "ein" ist als solches
und nicht als Zahlwert zu verstehen. Das Isolierstoffge-
hause kann daher z.B. fiir eine mehrpolige Leiteran-
schlussklemme auch noch weitere Leitereinfihrungsoff-
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nungen, Steckkontaktéffnungen, Stromschienenab-
schnitte und zugehdrige Klemmfedern haben.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft mit
denbeigefiligten Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1 - eine Leiteranschlussklemme mit einer ge-
schlossenen Klemmstelle in einer seitlichen
Schnittansicht;

Figur 2 - eine Leiteranschlussklemme nach Figur 1
mit einer gedffneten Klemmstelle in einer seit-
lichen Schnittansicht;

Figur 3  -einKontaktrahmenin einer perspektivischen
Ansicht;

Figur4 - ein Kontaktrahmen nach Figur 3 in einer ge-
drehten Stellung;

Figur 5 -eine Klemmfeder zum Einsatz in einem Kon-
taktrahmen nach Figur 3 und 4;

Figur 6 - ein Betatigungselement zur Lagerung in ei-
nem Kontaktrahmen nach den Figuren 3 und
4

Figur 7 - ein Kontakteinsatz aus den Komponenten
der Figuren 3 bis 6 in einer Seitenansicht;

Figur 8 - Eine mehrpolige Leiteranschlussklemme in
einer perspektivischen Ansicht.

[0020] Figur 1 zeigt eine Leiteranschlussklemme 1 in

einer seitlichen Schnittansicht. Die Leiteranschlussklem-
me 1 hat einen Kontaktrahmen 2 und eine Klemmfeder
3 zum Anklemmen eines elektrischen Leiters, wobei die
Klemmfeder 3 an dem Kontaktrahmen 2 angeordnet ist.
Der Kontaktrahmen 2 hat einen Stromschienenabschnitt
4 und eine Trennwand 5, wobei die Trennwand 5 eine
Wandoéffnung 6 hat. Die Klemmfeder 3 hat einen Klemm-
schenkel 7 mit einer zum Stromschienenabschnitt 4 aus-
gerichteten Klemmkante 8, wobei die Klemmkante 8 und
der Stromschienenabschnitt 4 eine Klemmstelle fir ei-
nen anzuklemmenden elektrischen Leiter bilden. Die
Klemmfeder 3 hat weiterhin einen Federbogen 9 der in
einen Anlageschenkel 10 (ibergeht. Der Stromschienen-
abschnitt 4 und die Trennwand 5 sind dabei einstlickig
aus demselben Material gebildet. Es ist aber auch denk-
bar, dass die Trennwand 5 und der Stromschienenab-
schnitt 4 aus unterschiedlichen Materialien ausgebildet
sein kénnen.

[0021] Deutlich wird, dass der Anlageschenkel 10 an
der dem Stromschienenabschnitt 4 gegentiberliegenden
Seite an dem Kontaktrahmen 2 anliegt und in diesem
Bereich gewdlbt ist. Der Anlageschenkel 10 liegt somit
nicht flachig auf dem Kontaktrahmen 2 auf, sondern be-
ruhrt diesen vielmehr lediglich in zwei Punkten. Durch
eine derartige Woélbung des Anlageschenkels 10 kann
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zum einen das Biegegelenk entlastet werden, sodass die
Anzahl der Lastwechsel der Klemmfeder 3 erhéht wer-
den kann und zum anderen keine zusétzlichen Elemente
bendtigt werden, um die Klemmfeder 3 in dem Kontak-
trahmen 2 zu halten. Die Klemmfeder 3 ist somit form-
schliissig mit dem Kontaktrahmen 2 verbunden und stellt
damit einen schittguttauglichen Kontakteinsatz bereit.
[0022] Weiterhin deutlich wird, dass an dem Kontak-
trahmen 2 ein Steckkontaktanschluss 11 zur Steckkon-
taktierung eines Steckkontaktelementes angeordnet ist.
Der Steckkontaktanschluss 11 ist dabei als einstlickig
mit dem Kontaktrahmen 2 gebildeter Gabelkontakt. Zu
erkennen ist, dass die Klemmstelle fir den anzuklem-
menden elektrischen Leiter aus der Klemmkante 8 der
Klemmfeder 3 und dem Stromschienenabschnitt 4 gebil-
detist, wobeidie Klemmstelle unterhalb des Betatigungs-
elementes 14 und oberhalb des Steckkontaktanschlus-
ses 11 angeordnet ist.

[0023] Die Leiteranschlussklemme 1 hat ein Isolier-
stoffgehduse 12, wobei der Kontaktrahmen und die
Klemmfeder als Kontakteinsatz in dem Isolierstoffgehau-
se 12 angeordnet sind. Das Isolierstoffgehduse 12 hat
eine Leitereinfiihrungs6ffnung 13 zum Einfiihren des
elektrischen Leiters. Deutlich wird, dass an dem Isolier-
stoffgehduse 12 ein Betatigungselement 14 angeordnet
ist, wobei das Betatigungselement 14 tGber dem Strom-
schienenabschnitt4 schwenkbar angeordnetist. Das Be-
tatigungselement 14 steht dabei mit einem Betatigungs-
abschnitt (nicht dargestellt) der Klemmfeder 3 derart in
Wirkverbindung, dass das Betatigungselement 14 zum
Offnen oder SchlieBen der Klemmstelle ausgebildet ist.
[0024] Weiterhin zu erkennen ist, dass das Betati-
gungselement einen Zapfen 15 hat, wobei der Zapfen 15
in eine als Langloch ausgebildete Lagerdffnung 16 des
Isolierstoffgehduses 12 eintaucht und damit das Betati-
gungselement 14 schwenkbar in der Lager6ffnung 16
gefluihrt werden kann. Figur 1 zeigt die Leiteranschluss-
klemme 1 in einer geschlossenen Stellung.

[0025] Figur 2 zeigt eine Leiteranschlussklemme 1
nach Figur 1 in einer gedffneten Stellung. Deutlich wird,
dass die Klemmfeder 3 einen Betatigungsabschnitt 17
hat, wobei der Betatigungsabschnitt 17 von dem Klemm-
schenkel 7 der Klemmfeder 3 abragt. Der Betatigungs-
abschnitt 17 ragt dabei in die Wand6ffnung 6 hinein und
erstreckt sich auf eine der Klemmstelle abgewandten
Seite neben der Trennwand 5.

[0026] Deutlich wird weiterhin, dass das Betatigungs-
element 14 einen Betatigungsfinger 18 hat, wobei sich
der Betatigungsfinger 18 neben der Trennwand 5 aufder
der Klemmstelle abgewandten Seite zu dem Betati-
gungsabschnitt 17 der Klemmfeder 3 erstreckt und mit
dem Betatigungsabschnitt 17 derart in Wirkverbindung
steht, dass das Betatigungselement 14 zum Offnen oder
SchlieBen der Klemmstelle ausgebildet ist. Der Betati-
gungsabschnitt 17 ist dabei an einem Ende des Klemm-
schenkels 7 angeordnet, damit eine geringe Betati-
gungskraft zur Auslenkung des Klemmschenkels 7 der
Klemmfeder und damit zum Offnen der Klemmstelle
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fuhrt. Dies ermdglicht eine einfache Handhabung der Lei-
teranschlussklemme 1.

[0027] Das Betatigungselement 14 ist in der Offen-
Stellung selbsthemmend festlegbar, indem der Betati-
gungsfinger 18 des Betatigungselementes 14 von dem
Schwenklagerbereich im Bereich des Zapfens 15 des
Betatigungselementes 14 zur Auflage auf dem Betati-
gungsabschnitt 17 der Klemmfeder 3 aus der zum
Schwenklagerbereich hinweisenden Kraftrichtung der
Klemmfeder 3 heraus und zum Federbogen 9 hin gerich-
tet ist, wobei der Betatigungsfinger 18 in der Offen-Po-
sition zwischen einer von dem Klemmschenkel 7 zum
Schwenklagerbereich fihrenden Lotrechten des Klemm-
schenkels 7 und dem Federbogen 9 auf dem Betati-
gungsabschnitt 17 aufliegt. Somit wird der Betatigungs-
abschnitt 14 in der Offen-Stellung gehalten, indem die
auf den Betatigungsfinger 18 wirkende Kraft der Klemm-
feder 7 einem selbststandigen SchlieRen des Betati-
gungselementes 14 entgegenwirkt.

[0028] Figur 3 und 4 zeigen einen Kontaktrahmen 2
fir eine Leiteranschlussklemme in einer perspektivi-
schen Ansicht. Deutlich wird, dass der Kontaktrahmen
einstlickig ausgebildet ist. Der Kontaktrahmen 2 ist dabei
U-férmig ausgebildet, wobei der Stromschienenab-
schnitt 4 in die Trennwand 5 Gibergeht und dann in eine
dem Stromschienenabschnitt 4 gegeniiberliegende An-
lageflache 19 libergeht.

[0029] Alternativ ist aber auch denkbar, dass die
Trennwand aus einem von dem Stromschienenabschnitt
4 unterschiedlichem Material wie zum Beispiel einem
Kunststoff besteht, um so die Klemmstelle und den Be-
tatigungsabschnitt 17 der Klemmfeder voneinander elek-
trisch zu isolieren.

[0030] Figur 5 zeigt eine Klemmfeder 3 mit einem ge-
wolbten Anlageschenkel 10, einem Federbogen 9 und
einem Klemmschenkel 7, wobei der Klemmschenkel 7
eine Klemmkante 8 und einen Betatigungsabschnitt 17
hat. Die Klemmfeder 3 istdafiireingerichtetin einem Kon-
taktrahmen 2 formschlissig eingesetzt zu werden. Dabei
ragt der Betatigungsabschnitt 17 in die Wandéffnung 6
der Trennwand 5 hinein und erstreckt sich somit auf eine
zwischen dem Stromschienenabschnitt 4 und der
Klemmkante 8 gebildeten Klemmstelle abgewandten
Seite der Trennwand 5, um somit den Betatigungsab-
schnitt 17 von der Klemmstelle réumlich zu trennen.
[0031] Figur 6 zeigt ein Betatigungselement 14, wobei
das Betatigungselement 14 auf dem Stromschienenab-
schnitt 4 eines Kontaktrahmens 2 nach den Figuren 3
und 4 aufgelagert werden kann. Es wird deutlich, dass
bei Auflagerung auf den Stromschienenabschnitt 4 der
Betatigungsfinger 18 des Betatigungselementes neben
der Trennwand 5 zu dem Betatigungsabschnitt 17 einer
in den Kontaktrahmen 2 eingesetzten Klemmfeder 3
nach Figur 5 erstreckt und mit dem Betatigungsabschnitt
17 derartig in Wirkverbindung steht, dass das Betati-
gungselement 14 zum Offnen oder SchlieRen der
Klemmstelle eingerichtet ist. Der Betatigungsfinger 18
kann dabei in die Wandéffnung 6 hineinragen, um in



7 EP 3 852 198 B1 8

Wirkverbindung mit dem Betatigungsabschnitt 17 der
Klemmfeder 3 zu treten. Das Betatigungselement hat ei-
nen sich quer zum Betatigungsfinger 18 erstreckenden
Zapfen 15, wobei der Zapfen 15 dazu eingerichtetist das
Betatigungselement 14 an einer Lageréffnung (nicht dar-
gestellt) eines Isolierstoffgehduses (nicht dargestellt)
schwenkbar zu lagern. Die Achse des Zapfens 15 bildet
damit den Schwenklagerbereich des Betatigungsele-
mentes 14.

[0032] Deutlich wird, dass der Betatigungsfinger 18
seitlich entlang einer Langsachse L des Betatigungsele-
mentes 14 von der dem Zapfen 15 gegeniiberliegenden
Seite von dem Schwenklagerbereich abragt, um somit
die Trennwand 5 des Kontaktrahmens 2 seitlich zu um-
greifen. Das Betatigungselement 14 ist somit nur tber
einen einzelnen Zapfen 15 gelagert. Es ist aber auch
denkbar, dass der Betatigungshebel 14 mit mehreren
Zapfen 15 oder auf eine andere Art gelagert werden
kann.

[0033] Deutlich wird weiterhin, dass der Betatigungs-
finger 18 aus einer Ebene, die durch die Langsachse L
und einer Querachse Q des Betatigungselementes 14
aufgespannt wird, herausragt, sodass das Betatigungs-
element 14 an dem Stromschienenabschnitt 4 des Kon-
taktrahmens 2in einer Offen- oder Geschlossen-Stellung
selbsthemmend festlegbar ist, wobei eine aus der
Klemmfeder 3 resultierende Kraft in der Offen-Position
einer SchlieBbewegung des Betatigungselementes 14
entgegenwirkt.

[0034] Figur 7 zeigt einen Kontakteinsatz 20 zum Ein-
satz in ein Isolierstoffgehause (nicht dargestellt) mit ei-
nem Kontaktrahmen 2 nach den Figuren 3 und 4, einer
Klemmfeder 3 nach der Figur 5 und einem Betatigungs-
element 14 nach der Figur 6, wobei das Betatigungsele-
ment 14 auf dem Stromschienenabschnitt 4 des Kontak-
trahmens 2 auflagert. Dargestellt ist der Kontakteinsatz
20 in einer Seitenansicht, wobei die der Klemmstelle ab-
gewandten Seite der Trennwand 5 zu erkennen ist.
[0035] Deutlich wird, dass der Betatigungsabschnitt 17
der Klemmfeder 3 durch die Wandéffnung 6 hindurchragt
und sich auf die der Klemmstelle abgewandten Seite er-
streckt. Weiterhin deutlich wird, dass das der Betati-
gungsfinger 18 des Betatigungselementes 14 den Kon-
taktrahmen 2 seitlich umgreift und auf dem Betatigungs-
abschnitt 17 der Klemmfeder 3 anliegt.

[0036] Dargestelltistdas Betatigungselement 14 in ei-
ner Offenposition. Der Betatigungsfinger 18 des Betati-
gungselementes 14 ist von dem Schwenklagerbereich,
im Bereich der Lagerung des Betatigungselementes 14
auf dem Stromschienenabschnitt 4, zur Auflage auf dem
Betatigungsabschnitt 17 der Klemmfeder 3 aus der zum
Schwenklagerbereich hinweisenden Kraftrichtung der
Klemmfeder heraus und zum Federbogen 9 hin gerichtet,
wobei der Betatigungsfinger 18 in der Offenposition zwi-
schen einer von dem Klemmschenkel 7 zum Schwenkla-
gerbereich fihrenden Lotrechten 21 des Klemmschen-
kels 7 und dem Federbogen 9 auf dem Betatigungsab-
schnitt 17 aufliegt. Dadurch ist das Betatigungselement
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14 in der Offenposition ohne zusatzliche Elemente
selbsthemmend festgelegt. Denkbar ist, dass der Beta-
tigungsfinger bis zur der von dem Klemmschenkel 7 zum
Schwenklagerbereich flihrenden Lotrechten 21 des
Klemmschenkels 7 auf dem Betatigungsabschnitt 17 auf-
lagern kann, damit das Betatigungselement 14 selbst-
hemmend in der Offenposition festlegbar ist.

[0037] Figur 8 zeigt eine mehrpolige Leiteranschluss-
klemme 1, wobei mehrere Kontaktrahmen 2 mit jeweils
zugehdrigem Betatigungselement 14 und Klemmfedern
(nicht dargestellt) in einem Isolierstoffgehduse 12 aufge-
nommen sind, wobei jeweils eine zu einer Klemmstelle
ausmiindende Leitereinfiihrungséffnung 13 in dem Iso-
lierstoffgehduse 12 angeordnet ist. Deutlich wird, dass
die erfindungsgemafie Leiteranschlussklemme 1 mehr-
polig ausgebildet sein kann, um den gleichzeitigen An-
schluss mehrerer elektrischer Leiter zu ermdglichen. Die
Ausbildung der Leiteranschlussklemme 1 ist dabei nicht
auf eine dreipolige Leiteranschlussklemme 1 be-
schrankt, vielmehr ist jede Ausbildung beziiglich der An-
zahl der Pole einer derartigen Leiteranschlussklemme 1
denkbar.

Bezugszeichenliste
[0038]

Leiteranschlussklemme
Kontaktrahmen
Klemmfeder
Stromschienenabschnitt
Trennwand
Wandoéffnung
Klemmschenkel
Klemmkante
Federbogen

10  Anlageschenkel

11 Steckkontaktanschluss
12 Isolierstoffgehduse

13  Leitereinfiihrungséffnung
14  Betatigungselement

15  Zapfen

16  Lager6ffnung

17  Betatigungsabschnitt
18  Betatigungsfinger

19  Anlageflache

20 Kontakteinsatz

21 Lotrechte

L Langsachse

Q Querachse

0o ~NO O WN =

©

Patentanspriiche

1. Leiteranschlussklemme (1) mit einem Kontaktrah-
men (2) und mit einer Klemmfeder (3) zum Anklem-
men eines elektrischen Leiters, wobei der Kontak-
trahmen (2) einen Stromschienenabschnitt (4), eine
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Trennwand (5) und eine Wandoéffnung (6) hat, wobei
die Klemmfeder (3) einen mindestens teilweise in
dem Raum zwischen dem Stromschienenabschnitt
(4) und der Trennwand angeordneten Klemmschen-
kel (7) mit einer zum Stromschienenabschnitt (4)
ausgerichteten Klemmkante (8), einen Federbogen
(9) und einen Anlageschenkel (10) hat, und die
Klemmkante (8) und der Stromschienenabschnitt (4)
eine Klemmstelle fur den elektrischen Leiter bilden
und an dem Klemmschenkel (7) der Klemmfeder (3)
ein Betatigungsabschnitt (17) zum Offnen und
SchlieBen der Klemmstelle angeordnet ist, wobei
der Betatigungsabschnitt (17) in die Wando6ffnung
(6) hineinragt und sich zumindest im geschlossenen
Zustand der Klemmstelle auf einer der Klemmstelle
abgewandten Seite neben der Trennwand (5) er-
streckt, wobei der Anlageschenkel (10) der Klemm-
feder (3) wenigstens eine Wélbung hat, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anlageschenkel durch die
wenigstens eine Wolbung nicht flachig auf dem Kon-
taktrahmen (2) aufliegt, sondern durch die wenigs-
tens eine Wélbung nur an zwei Stellen einer Aufla-
gerflache des Kontaktrahmens (2) punktuell aufge-
lagert ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die konvexe Seite der
Wdlbung dem Klemmschenkel (7) zugewandt ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach einem der Anspri-
che 1bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Lei-
teranschlussklemme (1) ein Betatigungselement
(14) hat, das Uber dem Stromschienenabschnitt (4)
schwenkbar angeordnet ist und mit einem sich ne-
bender Trennwand (5) zu dem Betatigungsabschnitt
(17) erstreckenden Betatigungsfinger (18) in Wirk-
verbindung mit dem Betatigungsabschnitt (17) der
Klemmfeder (3) steht und zum Offnen oder Schlie-
Ren der Klemmstelle ausgebildet ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betatigungsele-
ment (14) auf dem Stromschienenabschnitt (4) auf-
gelagert ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Trennwand
(5) zwischen dem Stromschienenabschnitt (4) und
der Wandéffnung (6) ist und der Betatigungsfinger
(18) in die Wandoffnung (6) hineinragt.

Leiteranschlussklemme (1) nach einem der Anspri-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Betatigungselement (14) miteiner Lagerdffnung (16)
und einem in die Lagerdffnung (16) eintauchenden
Zapfen (15) gelagert ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 6, da-
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

durch gekennzeichnet, dass die Lager6ffnung (16)
ein Langloch ist und der Zapfen (15) verschiebbar
in dem Langloch gelagert ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach einem der Anspru-
che 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Betatigungselement (14) in einer Offen- und/oder ei-
ner Geschlossen-Stellung der Klemmstelle in seiner
Position selbsthemmend festlegbar ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betatigungsfin-
ger (18) von dem Schwenklagerbereich zur Auflage
auf dem Betatigungsabschnitt (17) der Klemmfeder
(3)aus derzum Schwenklagerbereich hinweisenden
Kraftrichtung der Klemmfeder (3) heraus und zum
Federbogen (9) hin gerichtet ist, wobei der Betati-
gungsfinger (18) in der Offen-Position zwischen ei-
ner von dem Klemmschenkel (7) zum Schwenkla-
gerbereich fihrenden Lotrechten des Klemmschen-
kels (7) und dem Federbogen (9) auf dem Betati-
gungsabschnitt (17) aufliegt.

Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Anlageschen-
kel (10) auf einer dem Stromschienenabschnitt (4)
diametral gegeniiberliegenden Auflagerfliche des
Kontaktrahmens (2) aufgelagert ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anlageschenkel
(10) formschlissig an der Auflagerfliche gehalten
wird.

Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass an dem Kontak-
trahmen (2) ein Steckkontaktanschluss (11) zur
Steckkontaktierung eines Steckkontaktelementes
angeordnet ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steckkontaktan-
schluss (11) ein einstlickig mit dem Kontaktrahmen
(2) gebildeter Gabelkontakt ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Leiteran-
schlussklemme (1) ein Isolierstoffgehause (12) mit
einer Leitereinfihrungsoffnung (13) zum Einflihren
des elektrischen Leiters hat, wobei der Kontaktrah-
men (2) und das Betatigungselement (14) in dem
Isolierstoffgehduse (12) angeordnet ist.

Leiteranschlussklemme (1) nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Kontaktrah-
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men (2) mit jeweils zugehdrigem Betatigungsele-
ment (14) und Klemmfeder (3) in dem Isolierstoffge-
hause (12) aufgenommen sind, wobei jeweils eine
zu einer Klemmstelle ausmindende Leitereinfiih-
rungsoffnung (13) in dem Isolierstoffgehduse (12)
ist.

Claims

Conductor connection terminal (1) comprising a con-
tact frame (2) and comprising a clamping spring (3)
for terminal connection of an electrical conductor,
wherein the contact frame (2) has a busbar section
(4), a separating wall (5) and a wall opening (6),
wherein the clamping spring (3) has a clamping limb
(7) which is arranged at least partially in the space
between the busbar section (4) and the separating
wall and has a clamping edge (8) which is aligned
with the busbar section (4), a spring bend (9) and a
contact limb (10), and the clamping edge (8) and the
busbar section (4) form a clamping point for the elec-
trical conductor and an actuating section (17) for
opening and closing the clamping point is arranged
on the clamping limb (7) of the clamping spring (3),
wherein the actuating section (17) projects into the
wall opening (6) and, at least in the closed state of
the clamping point, extends alongside the separating
wall (5) on a side facing away from the clamping
point, wherein the contact limb (10) of the clamping
spring (3) has at least one curved portion, charac-
terized in that the contact limb does not rest flat on
the contactframe (2) owing to the at least one curved
portion but rather is supported only at two points of
a support surface of the contact frame (2) owing to
the at least one curved portion.

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 1, characterized in that the convex side of
the curved portion faces the clamping limb (7).

Conductor connection terminal (1) according to ei-
ther of Claims 1 and 2, characterized in that the
conductor connection terminal (1) has an actuating
element (14) which is arranged such that it can pivot
over the busbar portion (4) and by way of an actuat-
ing finger (18) which extends alongside the separat-
ing wall (5) to the actuating section (17) is operatively
connected to the actuating section (17) of the clamp-
ing spring (3) and is designed to open or close the
clamping point.

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 3, characterized in that the actuating element
(14) is supported on the busbar section (4).

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 3 or 4, characterized in that the separating
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10.

1.

12.

13.

14.

wall (5) is located between the busbar section (4)
and the wall opening (6) and the actuating finger (18)
projects into the wall opening (6).

Conductor connection terminal (1) according to one
of Claims 3 to 5, characterized in that the actuating
element (14) is mounted by way of a bearing opening
(16) and a pin (15) which enters the bearing opening
(16).

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 6, characterized in that the bearing opening
(16) is an elongate hole and the pin (15) is mounted
displaceably in the elongate hole.

Conductor connection terminal (1) according to one
of Claims 3 to 7, characterized in that the actuating
element (14) can be secured in position in a self-
locking manner in an open and/or a closed position
of the clamping point.

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 8, characterized in that the actuating finger
(18)is directed from the pivot bearing region for sup-
port on the actuating section (17) of the clamping
spring (3) out of the direction of force pointing to-
wards the pivot bearing region of the clamping spring
(3) and towards the spring bend (9), wherein the ac-
tuating finger (18) in the open position rests between
a perpendicular of the clamping limb (7), which per-
pendicular leads from the clamping limb (7) to the
pivot bearing region, and the spring bend (9) on the
actuating section (17).

Conductor connection terminal (1) according to one
of the preceding claims, characterized in that the
contact limb (10) is supported on a support surface
of the contact frame (2) that is situated diametrically
opposite the busbar section (4).

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 10, characterized in thatthe contactlimb (10)
is held on the support surface in an interlocking man-
ner.

Conductor connection terminal (1) according to one
of the preceding claims, characterized in that a
plug-in contact connection (11) for making plug-in
contact with a plug-in contact element is arranged
on the contact frame (2).

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 12, characterized in that the plug-in contact
connection (11) is a fork contact which is formed in
one piece with the contact frame (2).

Conductor connection terminal (1) according to one
of the preceding claims, characterized in that the
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conductor connection terminal (1) has an insulating-
material housing (12) with a conductor insertion
opening (13) for inserting the electrical conductor,
wherein the contact frame (2) and the actuating el-
ement (14) are arranged in the insulating-material
housing (12).

Conductor connection terminal (1) according to
Claim 14, characterized in that a plurality of contact
frames (2) each with an associated actuating ele-
ment (14) and clamping spring (3) are accommodat-
ed in the insulating-material housing (12), wherein a
respective conductor insertion opening (13) which
opens out to form a clamping point is located in the
insulating-material housing (12).

Revendications

2,

Borne de connexion de conducteur (1), comportant
un cadre de contact (2) et un ressort de serrage (3)
pour serrer un conducteur électrique,

dans laquelle

le cadre de contact (2) comprend une section
de barre conductrice (4), une paroi de sépara-
tion (5) et une ouverture de paroi (6),

le ressort de serrage (3) comprend une branche
de serrage (7) disposée au moins partiellement
dans I'espace entre la section de barre conduc-
trice (4) etla paroi de séparation et pourvue d’'un
bord de serrage (8) orienté vers la section de
barre conductrice (4), un arc de ressort (9) et
une branche d’appui (10), et

le bord de serrage (8) et la section de barre con-
ductrice (4) formentun emplacementde serrage
pour le conducteur électrique, et

une section d’actionnement (17) est disposée
sur la branche de serrage (7) du ressort de ser-
rage (3) pour ouvrir et fermer 'emplacement de
serrage,

la section d’actionnement (17) pénétre dans
'ouverture de paroi (6) et s’étend, au moins a
I'état fermé de 'emplacement de serrage, sur
un c6té détourné de 'emplacement de serrage
a coté de la paroi de séparation (5),

la branche d’appui (10) du ressort de serrage
(3) présente au moins un bombement,
caractérisée en ce que

en raison dudit au moins un bombement, la
branche d’appui ne s’appuie pas a plat sur le
cadre de contact (2), mais, en raison dudit au
moins un bombement, elle est supportée ponc-
tuellement uniquement a deux endroits d’'une
surface de support du cadre de contact (2).

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que le c6té con-
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vexe du bombement est tourné vers la branche de
serrage (7).

Borne de connexion de conducteur (1) selon l'une
des revendications 1 a 2,

caractérisée en ce que la borne de connexion de
conducteur (1) comprend un élément d’actionne-
ment (14) qui est disposé de maniere pivotante au-
dessus de la section de barre conductrice (4) et qui,
avec un doigt d’actionnement (18) s’étendant a coté
de la paroi de séparation (5) vers la section d’action-
nement (17), est en liaison active avec la section
d’actionnement (17) du ressort de serrage (3) et est
congu pour ouvrir ou fermer 'emplacement de ser-
rage.

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 3, caractérisée en ce que I'élément
d’actionnement (14) est supporté sur la section de
barre conductrice (4).

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 3 ou 4, caractérisée en ce que la paroi
de séparation (5) est située entre la section de barre
conductrice (4) et I'ouverture de paroi (6), et le doigt
d’actionnement (18) pénetre dans I'ouverture de pa-
roi (6).

Borne de connexion de conducteur (1) selon l'une
des revendications 3 a 5,

caractérisée en ce que I'élément d’actionnement
(14) est monté avec une ouverture de montage (16)
et un tourillon (15) qui s’enfonce dans I'ouverture de
montage (16).

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 6, caractérisée en ce que I'ouverture
de montage (16) est un trou oblong, et le tourillon
(15) est monté de maniére coulissante dans le trou
oblong.

Borne de connexion de conducteur (1) selon l'une
des revendications 3a 7,

caractérisée en ce que dans une configuration
ouverte et/ou dans une configurationfermée de I'em-
placement de serrage, I'élément d’actionnement
(14) peut étre immobilisé avec auto-blocage dans
sa position.

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 8, caractérisée en ce que le doigt d’ac-
tionnement (18) est orienté vers l'arc de ressort (9)
depuis la zone de montage en pivotement, destinée
al'appuisurlaportion d’actionnement(17)duressort
de serrage (3), hors deladirection de force duressort
de serrage (3) dirigée vers la zone de montage en
pivotement, et, dansla position ouverte, le doigtd’ac-
tionnement (18) repose sur la section d’actionne-
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ment (17) entre une perpendiculaire de la branche
de serrage (7), menant de la branche de serrage (7)
ala zone de montage en pivotement, et I'arc de res-
sort (9).

Borne de connexion de conducteur (1) selon I'une
des revendications précédentes,

caractérisée en ce que la branche d’appui (10) est
supporté sur une surface de support du cadre de
contact (2) diamétralement opposée a la section de
barre conductrice (4).

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 10, caractérisée en ce que la branche
d’appui (10) est maintenue par coopération de forme
sur la surface de support.

Borne de connexion de conducteur (1) selon I'une
des revendications précédentes,

caractérisée en ce qu’un raccord de contact par
enfichage (11) est disposé sur le cadre de contact
(2) pour la mise en contact par enfichage d’un élé-
ment de contact enfichable.

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 12, caractérisée en ce que le raccord
de contact par enfichage (11) est un contact a four-
che formé d’'une seule piéce avec le cadre de contact

@).

Borne de connexion de conducteur (1) selon I'une
des revendications précédentes,

caractérisée en ce que la borne de connexion de
conducteur (1) comprend un boitier en matériau iso-
lant (12) pourvu d’une ouverture d’introduction de
conducteur (13) pour introduire le conducteur élec-
trique, le cadre de contact (2) et I'élément d’action-
nement (14) étant disposés dans le boitier en maté-
riau isolant (12).

Borne de connexion de conducteur (1) selon la re-
vendication 14, caractérisée en ce que plusieurs
cadres de contact (2) comprenant chacun un élé-
ment d’actionnement associé (14) et un ressort de
serrage (3) sont logés dans le boitier en matériau
isolant (12), une ouverture d’introduction de conduc-
teur (13) respective, débouchant vers un emplace-
ment de serrage, étant située dans le boitier en ma-
tériau isolant (12).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 3 852 198 B1

—12

Fig. 1

Fig. 2

10



EP 3 852 198 B1

1"

Fig.

Fig.



EP 3 852 198 B1

Fig. 5

Fig. 6

12



EP 3 852 198 B1

Fig. 7

14

14

Fig. 8

13



EP 3 852 198 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3637316 A1[0002] * US 20150303594 A1 [0004]
 DE 102015115791 B4 [0003]  DE 102016115601 A1 [0004]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

